
Gefährdungsbeurteilung bei der Prüfung von ortsveränderlichen elektrischen 
Betriebsmitteln 
 

 
 
Das oberste Ziel im Arbeitsschutz ist die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der 
Beschäftigten bei der Arbeit durch geeignete Maßnahmen zu sichern und zu verbes-
sern. Das zentrale Element ist hierbei die Gefährdungsbeurteilung. Diese ist auch für 
das Prüfen von ortsveränderlichen elektrischen Betriebsmitteln erforderlich. Dabei 
sind alle Arbeitsabläufe, Arbeitsaufgaben und Arbeitsplätze zu erfassen. 
 

 
 



Die vorhandenen Gefährdungen sind systematisch zu ermitteln. Eine wesentliche 
Gefährdung ist hierbei die Körperdurchströmung. Diese kann durch Fehler am 
Prüfobjekt verursacht werden. Beim Einschalten des Prüfobjekts können außerdem 
Energien freigesetzt werden, die den Prüfer ebenfalls gefährden. 
 

 
 
Des Weiteren hat die Wahl des Arbeitsplatzes Einfluss auf die Gefährdungen, die bei 
der Prüfung vorliegen können. 
 

 
 



Die Qualifikation des Prüfers hat nicht nur Einfluss auf die Beurteilung des Prüfob-
jekts. Ein unerfahrener Prüfer kann sich durch eigenes Fehlverhalten selbst gefähr-
den. 
 

 
 
Die ermittelten Gefährdungen für den Prüfer sind zu beurteilen. Um diese auf ein ak-
zeptables Risiko zu senken, sind geeignete Maßnahmen erforderlich. Um sicher prü-
fen zu können, sind diese bei der Prüfung von ortsveränderlichen elektrischen Be-
triebsmitteln an die verschieden Arbeitsplätze anzupassen. 
 

 


